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Bei der traditionellen Adventsmusik der Chöre der 

Friedensgemeinde in der Schweriner Paulskirche sagte 

Ministerpräsidentin Manuela Schwesig: „Kirchen sind Orte und 

Gemeinschaften, in denen das Mitgefühl, das geteilte Leid, 

das gemeinsame Nachdenken und Singen seit jeher ihren 

Platz haben. Nicht alle glauben an Gott, und wer an Gott 

glaubt, glaubt auf ganz unterschiedliche Weise. In der Kirche, 

in der Musik, in der Besinnung aber können wir einander 

näherkommen. Und das ist wichtig.“  

Die Ministerpräsidentin bedankte sich bei allen, die die 

Adventsmusik möglich machen und bereichern, insbesondere 

den Kinder- und Jugendchören, dem Schweriner 

Vocalensemble sowie Pastorin Anne-Kathrin Schenk und der 

Paulsgemeinde.  

Menschen, die in der Adventszeit um jemanden trauern, den 

sie in diesem Jahr verloren haben, an einer schwere 

Krankheit leiden oder anderes erfahren haben, was belastend 

war oder ist, sollen wissen, sie sind nicht allein. Sie fügte an: 

„Ich wünsche Ihnen, dass Sie in schwierigen Situationen 

immer Menschen haben, die Ihnen nahe sind. Auch diese 

Adventsmusik ist eine Gelegenheit, zu spüren: Ich bin mit 

meinem Schmerz nicht allein. Es gibt andere, die ähnliches 

erlebt haben. Es gibt andere, die mitfühlen.“ 

Die Adventsmusik fand in diesem Jahr unter dem Titel 

„Hoffnungslichter erklingen“ statt. Die gottesdienstliche 

Veranstaltung soll der Ermutigung und Stärkung von 

Menschen dienen, die im zurückliegenden Jahr von Verlust, 

Trauer oder einer anderen Belastenden Erfahrung betroffen 

waren.  
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